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Vorbemerkung                                                                                                                                        

Jede und jeder von uns weiß, dass es dann und 

wann wichtig ist, auf etwas zu verzichten; allein 

deshalb schon, um nicht abhängig zu werden. 

Wann sonst merke ich, ob ich etwas unbedingt 

brauche, wenn nicht in dem Moment, in dem ich – 

aus irgendeinem Grund – darauf verzichten muss. 

Ich brauche den Verzicht zu meiner persönlichen 

Selbstkontrolle und Unabhängigkeit. Außerdem ist 

jeder und jedem – zumindest theoretisch – klar, dass Quantität nicht 

gleichbedeutend mit Qualität ist. Und: Wenn wir eine geraume Zeit 

auf etwas verzichtet haben, wird der Genuss umso stärker empfun-

den. 

  

Ordnung                                                                                                                                  

Fasten kann mit Verzicht, dem „Weniger“ zu tun haben, aber genauso 

mit dem Gegenteil, dem „Mehr“. Fasten bedeutet: Etwas Gewöhnli-

ches bewusster und besser tun. Fasten heißt: Vom Zuviel oder Zuwe-

nig zur rechten Ordnung, zur Mitte zurückkehren. Und die rechte Ord-

nung kann sehr verschieden und vielseitig gefährdet sein: beim Beten, 

beim Essen, beim Trinken, beim Fernsehen, bei Freizeitaktivitäten, bei 

der Beziehungspflege und auch bei der Einstellung zum Sonntag. 

 

Zeitkuchen                                                                                                                                                

Fastenzeit ist eine Betrachtungszeit, in der ich meine Prioritäten unter 

die Lupe nehme und schaue, was in meinem Leben Wert und Gewicht 

hat; wie meine persönliche Werteskala ausschaut. Vielleicht hat sich 

in der Rangliste der Werte im Laufe der Zeit etwas verändert, so dass 

etwas Unwichtiges zu viel Zeit und Beschäftigung in Anspruch nimmt; 

etwas Wertvolles viel zu kurz kommt und manches Wichtige über-

haupt keinen Platz in meinem Alltag hat. Die Fastenzeit bewusst nüt-

zen, könnte bedeuten, dass ich einen „Zeitkuchen“ erstelle und in ei-

nem Kreis – wie Kuchenstücke – das Ausmaß an Zeit und den Kräfte-

aufwand für das, was ich alles mache, eintrage. Vielleicht möchte ich 

das Gewicht und Ausmaß an Zeit verlagern, verändern. Dann kann ich 

die restliche Fastenzeit zur Übungszeit machen und vom Zuviel oder 

Zuwenig zur rechten Ordnung, zur Mitte finden.  
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Gewissenserforschung                                                                                                                                 

Diese Art von Fasten hat mit einer gründlichen Gewissenserforschung 

zu tun. Damit, dass ich bereit bin, auf mein Herz zu hören, ihm, sei-

nen Anregungen und Eingebungen zu folgen; eine aktuelle Werteord-

nung aufzustellen und sie längere Zeit einzuüben. Solches Fasten 

kann Akzente und Schwerpunkte verlagern, das Leben neu ausrichten 

und „gewichten“. Und: Wenn ich mich bei dieser Gewissenserfor-

schung an den Idealen, Maßstäben und Richtlinien Jesu orientiere, 

forme und übe ich bewusst christliche Einstellungen und Haltungen 

ein. Wenn ich auf diese Weise faste, finde ich zu meiner Mitte und 

finde Heilung im umfassenden Sinn.  

 

Wie auch immer Dein persönliches Fasten ausschauen mag, ich wün-

sche Dir, dass Du die 40 Tage der Vorbereitungszeit auf Ostern nutzt, 

und dass Du die Mitte, die rechte Ordnung, das gesunde Gleichgewicht 

in Deinem Leben findest.  
 

Euer Vikar Willi 

 

                                  ******************** 

 

Liebe Pfarrgemeinde, 

liebe Weilerinnen und Weiler! 
 

Nun sind wir also hineingestartet in unser 150. Jubi-

läumsjahr, in welchem wir unsere Pfarrkirche und 

unseren Kirchenchor so richtig hochleben lassen. So 

wie ein Chor davon lebt, dass einzelne Menschen 

sich zusammenfinden und ihre Begeisterung für das 

gemeinsame Singen teilen, so lebt jede Pfarrkirche, 

jede Pfarrgemeinschaft ebenso von jeder und jedem einzelnen Gläubi-

gen.  

 

Wir feiern somit nicht nur, dass seit 150 Jahren dieses schöne Kir-

chengebäude im Zentrum unseres Dorfes steht, sondern vor allem, 

dass in diesen Gemäuern seit 150 Jahren Menschen ihren Glauben 

und ihr Leben gemeinsam feiern. Das gemeinsame Feiern, Beten, Sin-

gen sowie das „Zur-Ruhe-Kommen“ von vielen Besucher:innen erfül-

len diesen wunderschönen Raum mit Leben.  

 

Eine christliche Gemeinschaft erschöpft sich jedoch nicht darin. Eine 

jede und ein jeder von uns ist aufgerufen, in ihrem/seinem Umfeld 

den Kern der Glaubensbotschaft wirken zu lassen. Erst wenn wir in  
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unserem Leben zur Entfaltung bringen, was wir in den Gottesdiensten 

gehört, gefeiert und erkannt haben, bekommt unser Glaube die nötige 

Tiefe. Wenn Gott in unserem Leben die ganze Woche keine Rolle 

spielt, wenn wir sechs Tage lang keine Sekunde ans Beten denken,  

wenn wir nicht täglich zumindest ein bisschen mit IHM in Kontakt sind 

oder diesen Kontakt suchen, dann „nützen“ auch die stimmungsvolls-

ten Gottesdienste am Sonntag nichts.  

 

Die Erfahrungen beim gemeinsamen Feiern bleiben isoliert und abge-

kapselt von unserem alltäglichen Leben – und das ist sehr schade! 

Wenn wir hingegen den Besuch des Gottesdienstes nutzen, um Im-

pulse zu gewinnen für unsere Beziehung zu dem, was wir Gott nen-

nen, dann beginnt unser Glaube lebendig zu werden.  

Wenn unser Alltag, unser Glaube, aber auch unsere Nöte, unsere 

Trauer, unsere Ängste und Hoffnungen im Gottesdienst Raum finden, 

dann wird es interessant. Ich habe die Erfahrung gemacht, dass eine 

bestimmte Haltung hilfreich sein kann beim Gottesdienstbesuch.  

Wenn ich einen Gottesdienst besuche, dann stell ich mir die Frage, 

was Gott mir durch die konkreten Inhalte, die an jenem Sonntag 

Thema sind, für mein Leben sagen möchte.  

Was spricht mich an?  

Was kann ich brauchen für meinen Alltag unter der Woche?  

Was bringt mich zum Nachdenken?  

 

Ich habe mit dieser Haltung, gerade als ich Antworten auf große Rich-

tungsentscheidungen in meinem Leben gesucht habe, bereits erstaun-

liche Erfahrungen gemacht. Wenn ich mein Leben und alles, was da-

mit verbunden ist, an Gott herantrage, dann antwortet er – manchmal 

über Umwege – und manchmal ziemlich direkt. Ich wünsche mir von 

Herzen, dass wir alle solche Erfahrungen immer mal wieder machen 

dürfen im kommenden Jahr. 

 

Es grüßt euch herzlich, 

euer Gemeindeleiter 

Michael 
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Füreinander da sein im Jubiläumsjahr 150 Jahre Pfarrkirche 

 

Der Start ist geglückt für unsere Mission „150 mal 150 Minuten“ fürei-

nander da zu sein im Jahr 2026. 

 

In der Pfarrkirche stehen vorne beim Marienaltar zwei Pinwände. Auf 

der einen Wand kann man die Anleitung lesen, auf der anderen 

sind 150 Herzen aufgezeichnet. Im Körbchen davor liegen ebenfalls 

150 Herzen, die an die Wand geklebt werden können. Jedes Herz,  

das an der Wand klebt, steht für 150 Minuten (2,5 Stunden), die wir 

einem lieben Menschen schenken. 

 

Gemeinsam wollen wir das Jubiläumsjahr nutzen, um mehr Wärme 

und Mitmenschlichkeit in unsere (kleine) Welt zu bringen. 

Ziel ist es, die Wand bis zu unserem Patroziniumsfest im Juni voll zu 

bekommen. Bist du dabei? 

Vielleicht gibst auch du dir einen Ruck für den Besuch bei einem lie-

ben Menschen, der sich sehr darüber freuen würde. 

 

Michael Willam 
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Die aktuelle Gottesdienstordnung finden Sie auf unserer Website 

www.pfarre-weiler.at und an der Anschlagtafel bei der Kirche. 

 

 
L I T U R G I E   im   F E B R U A R  

  
SO  01.02.26  10:00  Mariä Lichtmess   

Sonntagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier   
mit Kerzensegnung und  

Spendung Blasiussegen  

MO  02.02.26  08:00  Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre  

MI  04.02.26  19:00  Werktagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier  

FR  06.02.26  18:15  
  
Herz Jesu Freitag   

Anbetungsstunde mit Beichtgelegenheit  
    19:00  Werktagsgottesdienst   

gestaltet als Eucharistiefeier  
SA  07.02.26  17:00  Rosenkranz für die Verstorbenen  
SO  08.02.26  10:00  Sonntagsgottesdienst   

gestaltet als WortGottesFeier   
mit Kommunionspendung   
und Segnung der Agathabrote; 
musikalisch gestaltet vom   
Vocalensemble quartonale  

MO  09.02.26  08:00  Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre  

MI  11.02.26  19:00  Werktagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier   

    20:00  Bibelrunde in RÖTHIS  
FR  13.02.26  19:00  Werktagsgottesdienst   

gestaltet als Eucharistiefeier   
SO  15.02.26  10:00  Faschingsgottesdienst   

gestaltet vom KIGO-Team   
als WortGottesFeier OHNE Kommunions-

pendung;   
musikalisch umrahmt von der Guggamu-

sik Weiler mit anschließender Agape im 

Pfarrheim bereitgestellt von den Minis 

– Mäschgerle willkommen!  

http://www.pfarre-weiler.at/
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MO  16.02.26  08:00  Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre  

MI  18.02.26  07:45  Aschermittwoch  

Schülergottesdienst der VS Weiler  
mit Aschenauflegung   

    19:00  Aschermittwoch  
Werktagsgottesdienst gestaltet als Eu-

charistiefeier mit Aschenauflegung  
und Familienfastenopfer   
für beide Pfarren in Weiler;  
musikalisch gestaltet vom Kirchenchor  

DO  19.02.26  19:00  Kreuzwegandacht  
FR  20.02.26  19:00  Werktagsgottesdienst   

gestaltet als Eucharistiefeier  
    20:00  Taufgespräch in Röthis  
SA  21.02.26  17:00  Rosenkranz für die Verstorbenen  

SO  22.02.26  10:00  1. Fastensonntag  
Sonntagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier  

MO  23.02.26  08:00  Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre  

MI  25.02.26  19:00  Werktagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier   

DO  26.02.26  19:00  Kreuzwegandacht  
FR  27.02.26  19:00  Werktagsgottesdienst   

gestaltet als Eucharistiefeier  
SA  28.02.26  17:00  Rosenkranz für die Verstorbenen  

  
 

L I T U R G I E   im   M Ä R Z   
 

SO  01.03.26  10:00  2. Fastensonntag  
Sonntagsgottesdienst   
gestaltet als WortGottesFeier   
mit Kommunionspendung   
musikalisch umrahmt vom Kirchenchor Wei-

ler  
    14:00  Hl. Taufe in RÖTHIS  

MO  02.03.26  08:00  Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre  
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MI  04.03.26  19:00  Werktagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier   

DO   05.03.26  19:00  Kreuzwegandacht  

FR  06.03.26  18:15  Herz Jesu Freitag   

Anbetungsstunde mit Beichtgelegenheit  

    19:00  Jahresgedächtnis für die Verstorbenen   
der Monate Februar und März  

SA  07.03.26  17:00  Rosenkranz für die Verstorbenen  

SO  08.03.26  10:00  3. Fastensonntag  
Sonntagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier  

Tauferinnerung der Erstkommunikan-

ten;  

musikalisch gestaltet vom David Chörle  
mit anschließendem Pfarrcafé im Pfarrheim  

MO  09.03.26  08:00  Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre  

MI  11.03.26  19:00  Werktagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier  

    20:00  Bibelrunde in WEILER  

DO   12.03.26  19:00  Kreuzwegandacht  

FR  13.03.26  19:00  Werktagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier   

SA  14.03.26  17:00  Rosenkranz für die Verstorbenen  

SO  15.03.26  10:00  4. Fastensonntag  
Sonntagsgottesdienst  
gestaltet als WortGottesFeier   
mit Kommunionspendung;  

musikalisch gestaltet vom Wyllar Chörle  

MO  16.03.26  08:00  Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre  

MI  18.03.26  19:00  Werktagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier  

DO   19.03.26  19:00  Kreuzwegandacht  

FR  20.03.26  19:00  Werktagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier  

SA    21.03.26  17:00  Rosenkranz für die Verstorbenen  
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SO  22.03.26  10:00  5. Fastensonntag  
Sonntagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier  

    17:00  Musikalische Segensfeier   
gestaltet von Jacqueline & Reini   
mit Einzelsegen und anschließender Agape   
im Pfarrheim  

MO  23.03.26  08:00  Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre  

MI  25.03.26  19:00  Werktagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier  

    20:00  Taufgespräch in Weiler  

DO   26.03.26  19:00  Kreuzwegandacht  

FR  27.03.26  19:00  Werktagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier  

SA  28.03.26    Palmbinden und Ratschen bauen   

beim Pfarrheim  

09:00 bis 10:00 Uhr   

→ Erstkommunikanten mit ihren Familien   

10:00 bis 11:00 Uhr   

→ öffentlich für alle Kinder, Jugendlichen 

und Familien  

anschließend Kaffee und Kuchen im MINI-

Café  
    17:00  Rosenkranz für die Verstorbenen  

SO  29.03.26  10:00  Feierlicher Palmsonntagsgottes-

dienst gestaltet als WortGottesFeier  
mit Kommunionspendung   
mit Palmsegnung und Prozession;  
musikalisch gestaltet vom David Chörle  

Treffpunkt: 9:45 Uhr auf dem   
„Platz der Begegnung“ beim Pfarrheim  

MO  30.03.26  08:00  Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre  

  

Diese Gottesdienstzeiten können aufgrund kurzfristiger Ereignisse, wie 

z.B. einem Todesfall, geändert werden oder in einer anderen Form 

stattfinden.   
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Kreuzwegandachten 

 

In der Fastenzeit wollen wir in Gemeinschaft an     

das Leiden und Sterben Jesu denken. Gleichzeitig 

legen wir unsere Leiden, Sorgen und Nöte und die 

der ganzen Welt in dieses Gebet. Wir laden alle 

herzlich ein, mit uns für alle Anliegen zu beten.  

 

Jesus sagt: „Wo zwei oder drei in meinem Namen 

versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen!“ 

 

              Termine: 19.02., 26.02., 05.03., 12.03., 19.03., 26.03.  

              jeweils um 19:00 Uhr in unserer Kirche.  

 

 

 

Die Bibelrunden finden jeweils am Mittwoch um 20:00 Uhr im 

Pfarrhaus Weiler oder im Pfarrhaus Röthis statt.  

 

 11.02.2026 in RÖTHIS 

  11.03.2026 in WEILER 

   08.04.2026 in RÖTHIS 

  13.05.2026 in WEILER 

  10.06.2026 in RÖTHIS 

 

Alle Interessierten sind zu den Bibelrunden herzlich eingela-

den. Änderungen vorbehalten!  

 

 

 

 

 

Jeden ersten Freitag im Monat trifft sich unsere  

HERZ-JESU-Familie zur Anbetung in unserer Kirche. 

 

Es werden Lieder und schöne Texte vorgetragen. 

 

Zeitpunkt: HERZ-JESU-Freitag um 18:15 Uhr  

vor der Abendmesse. 
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Taufen 

 

 

 

 

 

    

 

 

Die nächsten Taufen finden wie folgt statt:  

 

01.03.26 in RÖTHIS, Taufgespräch am 20.02.26  

05.04.26 in WEILER, Taufgespräch am 25.03.26  

03.05.26 in RÖTHIS, Taufgespräch am 24.04.26  

07.06.26 in WEILER, Taufgespräch am 27.05.26  

05.07.26 in RÖTHIS, Taufgespräch am 24.06.26  

 

Die Taufen beginnen jeweils um 14:00 Uhr. Die Taufgespräche finden 

jeweils um 20:00 Uhr im Pfarrhof/heim der taufenden Pfarre statt.  

 

Gerne können Sie Ihr Kind aber auch während der jeweiligen 

Sonntagsmesse taufen lassen. 

 

 

******************** 

 

 

Heimgekehrt 

 

 

Was man tief in seinem Herzen besitzt, 

kann man nicht durch den Tod verlieren. 

 
Johann Wolfgang von Goethe 
 

 

 

 

Frau Hildegard Summer, geb. Bernacki, Jahrgang 1957,  

Gehrenstraße 22  

 

 

 

Gott hat seinen Engeln befohlen, 

dich zu behüten auf allen deinen Wegen. 
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Allgemeiner Jahrtag 

 

Den allgemeinen Jahrtag, für die im Februar und März der letzten 5 

Jahre verstorbenen Pfarrangehörigen, feiern wir  

 

am Freitag, dem 06.03.2026 um 19:00 Uhr in unserer Pfarrkirche  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Josef Fessler 10.02.2021 

Maria "Mitzi" Summer 20.02.2021 

Helene Summer 18.02.2022 

Ruth Fussenegger 13.02.2024 

Eugen Morscher 19.02.2025 

  

Ruth Spalt 02.03.2021 

Irene Nigsch 12.03.2021 

Hildegard Längle 15.03.2021 

Christine Waibel 01.03.2023 

Anna Samson 05.03.2024 

Stefan Walser 12.03.2024 

Sieglinde Bickel 02.03.2025 
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Die Pfarrgemeinde gratuliert … 

 

 

 

allen Frauen und Männern, die im Februar und  

März ihren 70sten bzw. einen noch höheren  

Geburtstag feiern. 

 

 

Nachträglich wünschen wir Herrn Robert Plörer, welcher am 

17.12. seinen 89sten Geburtstag feierte, alles Liebe und Gute. 

 

 

Helga Mutschler  Haldenstraße 10 01.02.1956 

Ludwig  Walser   Herrengasse 4 05.02.1952 

Josef  Loibl   Hohenbaum 22 07.02.1937 

   Monika  Greussing-Gentele    Walgaustraße 6       10.02.1955 

   Herbert  Matt   Walgaustraße 26b/4 12.02.1950 

   Irene Reichl   Lehenweg 17  16.02.1933 

   Kurt  Brunner  Treiet 41a  22.02.1947 

 

Reinhard Ritter   Dr.-A.-R.-Weg 3 12.03.1954 

Elmar  Mayer     Hanenberg 4  13.03.1953 

Beatrix Summer  Wallfahrtsweg 3 16.03.1951 

   Eva Maria Weninger  Walgaustraße 2/14 22.03.1949 

   Katrin Summer  Feldstraße 17  25.03.1946 

   Alfons  Längle   Hanenberg 12 27.03.1948    

   Edeltraud    Küng              Hohenbaum 17   31.03.1947 
 

 

Alles Liebe und Gute zum Ehrentag und Gottes Segen! 
 

Veröffentlicht werden nur jene Personen, welche eine  

Einverständniserklärung abgegeben haben. Bitte wenden Sie sich 

diesbezüglich an das Gemeindeamt. 

  
 

Denk immer daran, dass es nur eine wichtige Zeit gibt:  

Heute. Hier. Jetzt. 

javascript:%20void(0)
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Kirchenchor Weiler 

 

 

 

Musikalische Gottesdienstgestaltung am 

 

Aschermittwoch, 18.2.2026, um 19:00 Uhr 

Sonntag, 1.3.2026, um 10:00 Uhr 

 

 

 

 

******************** 

 

 

 

 

Seniorennachmittag  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wer für die Seniorennachmittage einen Fahrdienst benötigt,  

meldet sich bitte bei Renate unter 05523 53474. 

 

 

 

… im Pfarrheim 

 
 

10.02.2026 ab 14:00 Uhr  

 

24.02.2026 ab 14:00 Uhr 

 

10.03.2026 ab 14:00 Uhr 

 

24.03.2026 ab 14:00 Uhr 

 

 

„A kle schwätza, Kaffee trinka, Kuacha eassa und jassa“ 

 

Wir freuen uns auf euch!  

 

https://www.google.at/url?esrc=s&q=&rct=j&sa=U&url=https://www.istockphoto.com/de/vektor/senioren-mit-kaffee-gm1134303013-301373872&ved=2ahUKEwieqsm2zdjzAhWe_rsIHc2CD3kQqoUBegQIERAB&usg=AOvVaw1muudIGagUVgWmapqK_s0Q
https://www.google.at/url?esrc=s&q=&rct=j&sa=U&url=https://gdg-inden-langerwehe.de/pfarreien/st-josef-inden/wir-ueber-uns/veranstaltungen/a-event/Senioren-Spiel-und-Gespraechskreis-Inden-Altdorf-00001/&ved=2ahUKEwjAl--fzdjzAhVpgv0HHSxMDOk4FBCqhQF6BAgSEAE&usg=AOvVaw1Mv3oZN4IPIAoFStGLGtAa
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Vorankündigung Kirchenputz 

 

Zur Kirchen-Großreinigung benötigen wir viele helfende Hände.  

Vom Heizungsschacht bis in den Turm gibt es viel zu tun.  

 

Wie jedes Jahr hoffen wir auf viele fleißige Helferinnen und Helfer, 

denn viele Hände, schnelles Ende. 

 

Wir treffen uns in der Kirche am 

 

Mo  23.03.  ab  14:00 Uhr bis ca. 17:00 Uhr  

Di   24.03.  ab  08:00 Uhr bis ca. 11:00 Uhr 

  

in der Kirche, wo jede/jeder seinen/ihren Einsatzort bekommt. 

Putzutensilien sind vorhanden. 

 

 

Wir freuen uns auf ein tolles Miteinander. 

 

Waltraud, Heidi und Conny  

im Namen des Kirchenreinigungsteams 
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Gemeinsam auf dem Weg zur Erstkommunion  

 

Mit großer Vorfreude hat in der Pfarre Weiler die Vorbereitung auf die 

Erstkommunion begonnen. In diesem Jahr machen sich 19 Kinder auf 

diesen besonderen Weg. Erstmals der Pfarrgemeinde vorgestellt wur-

den sie beim Vorstellungsgottesdienst am 11. Jänner 2026 in der 

Pfarrkirche Weiler. 

 

Bereits am 16. September fand ein erstes Planungstreffen statt, bei 

dem sich die Eltern der Erstkommunionskinder gemeinsam mit den 

Organisatorinnen Ina Breuß und Nicole Pachernegg-Summer, Religi-

onslehrerin Marina Faukler sowie Pfarrgemeindeleiter Michael 

Willam über den Ablauf und die Inhalte der Vorbereitungszeit aus-

tauschten. 

 

Ein kreativer Höhepunkt folgte am 7. Oktober 2025: Die Kinder ge-

stalteten ihre ganz persönlichen Glaskreuze. Unter der fachkundigen 

Anleitung von Alexandra Madlener entstanden dabei eindrucksvolle 

kleine Kunstwerke. Das Ergebnis bleibt jedoch vorerst verborgen, 

denn die gebrannten Kreuze werden erst am großen Festtag der Erst-

kommunion am 14. Mai 2026 feierlich überreicht. 

 

Ein weiteres besonderes Erlebnis erwartete die Kinder am 27. Novem-

ber 2025, als sie die Kirche einmal ganz anders kennenlernen durften: 

Ausgerüstet mit Taschenlampen und warmen Decken erkundeten sie 

den Kirchenraum im Dunkeln – ein unvergesslicher Abend, der allen 

lange in Erinnerung bleiben wird. 

 

In den Monaten Jänner bis März feiert jedes Kind zudem eine Haus-

messe im kleinen Kreis. Den gemeinsamen Abschluss dieser Phase bil-

det am 8. März der Tauferinnerungsgottesdienst, zu dem auch die 

Taufpatinnen und Taufpaten herzlich eingeladen sind. 

 

So wird die Erstkommunionsvorbereitung zu einer abwechslungsrei-

chen und gemeinschaftsstärkenden Zeit, die die Kinder Schritt für 

Schritt auf ihren großen Tag hinführt. 
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Das war das Benefizweihnachtskonzert „Sound of Christmas“ 

 

Der Winzersaal war zur Überraschung aller – trotz zahlreicher weiterer 

Veranstaltungen im Umkreis, die ebenfalls am 7. Dezember stattfan-

den – bis auf den letzten Platz gefüllt. Bereits beim Betreten des weih-

nachtlich dekorierten Saales lag eine besondere Stimmung in der Luft: 

festlich, erwartungsvoll und voller Vorfreude. 

 

Für alle Mitwirkenden ebenso wie für das begeisterte Publikum wurde 

das Konzert zu einem Erlebnis der Extraklasse. Gemeinsam mit dem 

Wyllar Chörle, dem Chor „Mögig & Mä“, den Seebären, dem Christ-

mas-Kinderchor und dem Ensemble DREIDRITTEL entstand ein ab-

wechslungsreiches und zugleich stimmungsvolles Programm. Traditio-

nelle Weihnachtslieder trafen auf moderne Arrangements und sorgten 

für emotionale Gänsehautmomente, die Jung und Alt gleichermaßen 

begeisterten. 

 

Abgerundet wurde dieser außergewöhnliche Konzertabend durch die 

hervorragende Bewirtung des MSC Weiler im Foyer sowie in der „Gin 

mit Sinn“-Bar. Dort präsentierte die Barcrew mit Christine, Anna, Te-

resa, Anna und Lucia gekonnt eine feine Auswahl an Gin-Spezialitäten. 

 

Ein großes Dankeschön gilt Christine Endrich, die einfühlsam und 

herzlich durch das Programm führte, allen Mitwirkenden auf der 

Bühne sowie Maggie und ihrem Team für die Organisation der Bewir-

tung. Ebenso bedanken wir uns bei Gaby und ihrem Team für die 

wunderschöne Dekoration, bei Franz Blauensteiner und Manuel 

Schwärzler für die wie immer perfekte Tontechnik, bei Fotografin Nora 

Huber sowie bei Josef Loibl, der den Abend in Bild und Ton festgehal-

ten hat. 

 

Ein besonderer Dank gilt auch unseren großzügigen Sponsoren 

DERFRITZ, JURA, Wohnbau Lenz, Gärtnerei Ludescher, R-Power, 

Meyer’s Genussfabrik sowie der Raiffeisenbank Vorderland für ihre 

wertvolle Unterstützung. 

 

Die große Spendenbereitschaft der Besucherinnen und Besucher war 

ein weiterer Höhepunkt des Abends. Mit großer Freude durften wir den 

Reinerlös von beeindruckenden 7.000 Euro im Rahmen einer symboli-

schen Scheckübergabe an Sabine Mäser (Geschäftsführerin) und  
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Birgit Ströhle (kaufmännische Bereichsleitung) vom Verein Füranand 

überreichen. Wie Sabine Mäser bereits am Konzertabend berichtete, 

stehen dringend benötigte Anschaffungen für die Betreuung von Kin-

dern und Erwachsenen mit Beeinträchtigung an – ganz oben auf der 

Wunschliste stehen unter anderem neue Pflegebetten. 
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Einen Höhepunkt des Jubiläumsjahres bildete das festliche 

 

Adventkonzert in der Pfarrkirche Weiler und  

in der Basilika Bildstein  

 

Kirchenchor, Solisten und Orchester unter der Leitung von Michael Fliri 

präsentierten ein wunderschönes, abwechslungsreiches Programm mit 

dem Titel „Auf dem Weg nach Bethlehem“. 

Mit dem eindrucksvollen Magnificat von Aemilian Kayser wurde das 

Konzert eröffnet.  

Nach dem Orchesterstück „Winter“ von Max Richter folgte das „Gau-

dete Christus est natus“ aus den „Piae Cantiones“, deren Ursprung in 

einer finnischen Domschule liegen. 

Im Mittelpunkt stand die Böhmische Hirtenmesse von Jan Jakub Ryba, 

die den Weg der Hirten zur Krippe beschreibt, mit berührender Musik 

und warmer Klangfarbe, vom Komponisten in die böhmische Umge-

bung hineingesetzt. Den feierlichen Abschluss bildete das gemeinsam 

gesungene Lied „Oh du fröhliche“, bei dem die Zuhörer und Mitwirken-

den die Kirche mit weihnachtlichem Klang erfüllten. Das begeisterte 

Publikum dankte mit großem Applaus. 
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Hl. Abend  

Michael Fliri leitete den Chor und das Streicherensemble in der Pfarr-

kirche Röthis. 

Die feierliche und erhebende Stimmung entstand durch das gemein-

same Singen mit den Kirchenbesucher:innen. Es erklangen das Angels 

Carol sowie die traditionellen Weihnachtslieder Fröhliche Weihnacht, 

Es wird scho glei dumpa, Herbei o ihr Gläub`gen, Hört der Engel helle 

Lieder, Oh du fröhliche, Kommet ihr Hirten, und wie immer das berüh-

rende Stille Nacht. 
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Die Messgestaltungen zum Rorate und zum 3. Adventsonntag 

stimmten mit der Liedauswahl auf die besinnliche Advents- und Weih-

nachtszeit ein. So waren zu hören die Alpenländische Mess` von Lo-

renz Maierhofer, A Liachterschein liegt über`m Land, Andachtsjodler 

sowie Adventlieder aus dem Gotteslob. 

 

 

******************** 

 

 

s`Wyllar Chörle - Fernsehmesse in Muntlix 
 

Am 18. Jänner durften wir auf Einladung von Pfarrer Mathias Bitsche 

die ZDF/ORF-Fernsehmesse in Muntlix musikalisch gestalten. Für uns 

alle war es ein ganz besonderes Erlebnis, einmal hautnah mitzuerle-

ben, wie viel Technik hinter einer Fernsehübertragung steckt: unzäh-

lige Lichter, Mikrofone, Kabel, Kameras sowie ein großes Team an 

Technikerinnen und Technikern bestimmten das Bild in der Kirche. 

 

Der Soundcheck am Samstag stellte unsere Geduld zunächst etwas 

auf die Probe, da viele Details genau abgestimmt werden mussten.  

 

Letztendlich fügte sich jedoch alles sehr gut zusammen. Am Abend 

wurde der gesamte Ablauf bei einer Generalprobe nochmals durchge-

spielt. Mit einigen kleinen Anpassungen waren wir schließlich bestens 

vorbereitet, um am Sonntag den Gottesdienst in der vollbesetzten 

Pfarrkirche in Muntlix zu beginnen. 

 

Der gesamte Messablauf war exakt durchgetaktet und musste inner-

halb von nur 45 Minuten über die Bühne gehen. Das Ergebnis konnte 

sich jedoch mehr als sehen lassen: Die fröhlichen Kinder des Kinder-

chors Muntlix begeisterten mit ihren frischen Stimmen, und s’Wyllar 

Chörle sorgte gemeinsam mit den Instrumentalistinnen und Instru-

mentalisten für einen ebenso stimmungsvollen wie genussvollen Oh-

renschmaus. Zugleich boten die Mitwirkenden auch eine wahre Augen-

weide. Das Lob war überwältigend – sowohl von den Besucherinnen 

und Besuchern des Gottesdienstes vor Ort als auch von jenen, die die 

Feier am Fernseher mitgefeiert haben. 
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Der Gottesdienst kann jederzeit mit nachstehendem Link angeschaut 

werden. https://www.zdf.de/video/gottesdienste/gottesdienste-

104/katholischer-gottesdienst-614  
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Einlösung des 1. Platzes beim Preisjassen der Firmlinge 

Am 21. Dezember konnten wir den 1. Hauptpreis des Preisjassens ein-

lösen und unseren Gästen rund um die Gewinnerin Reinhilde Sturn ein 

leckeres Mittagessen in Pfarrer’s Küche servieren. 

Auf der Menükarte standen Kässpätzle mit Kartoffelsalat und Apfel-

mus. 

In der Küche wurden wir von Sigrid und Frida Morscher sowie Burgi 

Marte unterstützt. Mit ihrem Fachwissen als langjährige Gastronomin 

weihte uns Burgi in die wahre Kunst des Kässpätzlekochens ein. 

Vielen Dank für eure Hilfe, liebe Burgi, liebe Sigrid und liebe Frida! 

Unseren Gästen hat es sehr geschmeckt, und wir freuen uns, wenn 

wir im nächsten Jahr wieder eine Gruppe bekochen dürfen. 

Jacqueline Haller für das Firmteam 
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Das Küchenteam:  
Leah Dünser, Janik Mathis, Jacqueline Haller, Elia Morscher, Sigi Mor-

scher, Frida Morscher 
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Sternsingen in der Hofburg  
  
Vollbepackt mit Stern, Kronen und unseren schönsten Sternsingerklei-

dern durften wir uns am 28.12. mit dem Zug auf den Weg in die Bun-

deshauptstadt machen.  
  
Unsere Mission: in der Hofburg bei unserem Bundespräsiden-

ten und seiner Frau den Segen der Dreikönige bringen.  
  
In Wien angekommen führte uns der Stern erst in den Stephansdom. 

Dort zündeten wir ein Kerzle an und staunten über dieses Bauwerk. 

Anschließend ließen wir uns in einer Pizzeria verwöhnen, um dann 

müde in unser Hotelbett zu fallen.  
  
Am Montag besichtigten wir die Karlskirche, kosteten uns durch den 

Naschmarkt, deckten uns mit Souvenirs ein und machten dann die 

Mariahilferstraße unsicher.  
  
Der abendliche Spaziergang durch die weihnachtlich beleuchteten 

Straßen zur Hofburg war besonders schön. 
  
Am Dienstag, 30.12., war es dann endlich so weit. Die Wiener und vor 

allem die vielen Touristen staunten nicht schlecht, als sie uns fünf Kö-

niginnen in der U-Bahn oder auf der Straße entdeckten. Wir haben so-

gar von einigen Menschen eine Spende für die Dreikönigsaktion be-

kommen.  
  
Bei der Hofburg versammelten sich dann die Sternsinger-Abordnun-

gen aus ganz Österreich. Da war ganz schön was los! Kurz bevor wir 

in die Hofburg reindurften, kam Dr. Alexander Van der Bellen mit sei-

ner Hündin „Juli“ noch raus, um mit ihr Gassi zu gehen. Wir staunten, 

dass er ganz ohne Security einfach so rausging.  
  
Endlich drinnen in der Garderobe machten wir uns noch kurz schick 

und durften dann Halleluja-singend den langen Gang durch die präch-

tigen Räume der Hofburg bis in den Spiegelsaal ziehen.  
  
 

 

 



 
 

-35- 

 

Dort warteten schon ziemlich viele Medienvertreter mit ihren Kameras 

auf uns. Und dann endlich kamen Bundespräsident Dr. Alexander Van 

der Bellen und seine Frau Mag. Doris Schmidauer rein. Da war es 

plötzlich ganz still und ehrfürchtig.  
  

Der Präsident begrüßte uns und lobte das Engagement der Sternsin-

ger:innen im ganzen Land. Nach seiner Ansprache und der Ansprache 

der Bundesvorsitzenden der katholischen Jungschar, Veronika 

Schippani-Stockinger, durften wir endlich unser gut vorbereitetes Lied 

vortragen.  
  

Anna und Franzi spielten mit Querflöte und Oboe, Paula machte das 

Intro, und Karlina, Hannah und Paula sangen dann das von Jacqueline 

neu arrangierte Vorarlberger Sternsingerlied von Konrad Bönig.  
  

Als alle Gruppen fertig waren, durfte jede Gruppe mit dem Präsiden-

tenpaar ein Foto machen.  
  

Nach dem offiziellen Teil gab es leckere Brötchen, und wir konnten 

uns länger mit Frau Doris Schmidauer unterhalten. Der anwesenden 

Presse gaben wir noch Interviews, und Stefan Krobath organisierte 

ganz spontan ein „Grüß Gott in Vorarlberg“.  
  

Mit der Bundesvorsitzenden der KJS durften wir anschließend sogar 

noch mit ins Büro der KJS und dort auf der Dachterrasse, mit der 

Pummerin im Hintergrund, noch Fotos und Videos für Social Media 

machen.  
  

Glücklich und voll mit Eindrücken mussten wir uns dann auf die Heim-

fahrt begeben.  
  

Wir freuen uns sehr und sind sehr dankbar, dass wir so ein tolles 

Abenteuer erleben durften.  
  

Danke an Christina Jochum von der Dreikönigsaktion für diese einma-

lige Chance. Wir sind gespannt, welche Pfarre nächstes Jahr Vorarl-

berg in der Hofburg vertreten darf.  
  

Anna, Franzi, Hannah, Karlina, Paula  
 
Fotos: Ludwig Schedl, Jacqueline Haller  
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Adventkranzbinden / Adventmarkt 

  

In der Woche vor dem Weiler Adventmarkt herrschte reges Treiben im 

Pfarrheim. Gaby Ender und Conny Marte widmeten sich mit unermüd-

lichem Einsatz der Herstellung von Adventkränzen. Mit viel Geschick 

und einem Blick fürs Detail zauberten sie aus Naturmaterialien wahre 

Kunstwerke, die später am Adventmarkt verkauft wurden. 
  

Tatkräftige Unterstützung erhielten sie von einem großartigen Team 

an Helferinnen, die zahlreiche Stunden mit Binden, Basteln und Ge-

stalten verbrachten. Gemeinsam entstand eine Vielfalt an Kränzen, die 

mit Hingabe verziert und vorbereitet wurden. 

  

Ein besonderer Dank gilt der Agrargemeinschaft, die großzügig 

das Tannenreisig zur Verfügung stellte, und dem Bauhof, der dafür 

sorgte, dass die vielen Äste rechtzeitig angeliefert wurden.  

  

Der Einsatz aller Beteiligten wurde reich belohnt. Der Verkauf der Ad-

ventkränze auf dem Adventmarkt war ein großer Erfolg. Viele Besu-

cherinnen und Besucher schätzten die handgemachten Stücke, die 

nicht nur ihre Häuser schmückten, sondern auch zur Unterstützung 

unserer Pfarrarbeit beitrugen. 
  

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mitgeholfen haben, dieses 

schöne Projekt umzusetzen – sei es durch ihre Zeit, ihre Kreativität 

oder ihre tatkräftige Unterstützung! 

  

Jacqueline Haller für den Arbeitskreis Gemeinschaft 
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Kinderweihnacht 

  
Auch dieses Jahr durften wir wieder die Kinderweihnacht gestalten.  

  

Mit Fotos auf der Leinwand, Instrumenten und verschiedenen Erzäh-

lern brachte das KIGO-Team die Geschichte „Das Hirtenlied“ den ge-

spannt lauschenden Kindern näher.  
  
Die Montfort Voices untermalten die Feier musikalisch, und am Ende 

sangen alle in der abgedunkelten Kirche das Lied Stille Nacht.  
  
Schön, dass so viele unserer Einladung gefolgt sind und wir uns so ge-

meinsam auf das Weihnachtsfest vorbereiten konnten.  
  
Jacqueline Haller für das KIGO-Team  
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Rorate in der Adventzeit 

 
 

Wir möchten uns herzlich bei allen bedanken, die zu den schönen 

Rorate-Messen beigetragen haben.  

 

Zum Frühstück war unser Pfarrheim immer gut besucht.  

Für den Auf- und Abbau hatten wir viele helfende Hände.  

Allen ein herzliches Vergelt´s Gott. 
 

Mit den freiwilligen Spenden wurden nach Abzug der Ausgaben  

EUR 400,00 an Bruder und Schwester in Not gespendet.  

 

Ein großer Dank an alle Besucher und Unterstützer. 
 

 

Das Rorate-Team,  

Jutta, Heidi, Carmen und Conny 
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Seniorenweihnachtsfeier 

Im festlich geschmückten Pfarrsaal von Weiler kamen am 8.12.2025 

um 14:00 Uhr die Senioren der Gemeinde zu einer besonderen Weih-

nachtsfeier zusammen. Vikar Willi, Pfarrgemeinderatsvorsitzende Jac-

queline, Gemeindeleiter Michael und Bürgermeister Simeon waren als 

Ehrengäste mit dabei und genossen den stimmungsvollen Nachmittag.  
 

Den musikalischen Auftakt gestalteten die Jungmusikerinnen Fina 

Längle und Emma Stark in Begleitung von Anna. Ihre festlichen Stü-

cke passten perfekt zur Adventszeit. Reini, Theresia und Petra begeis-

terten mit ihrem harmonischen Gesang, während Andrea an der Zieh-

harmonika mit traditionellen Melodien die Herzen der Zuhörer er-

wärmte. 
 

Ein besonderer Höhepunkt war natürlich wieder der Besuch des Niko-

laus und des Krampus. 

 

In gemütlicher Runde wurden das Essen genossen und angeregte Ge-

spräche geführt. 
 

Die Weihnachtsfeier war ein harmonischer, besinnlicher Nachmittag 

voller Musik, Gemeinschaft und Genuss – ein Erlebnis, das noch lange 

in Erinnerung bleiben wird. 
 

Yvonne Matt 

für den Sozialarbeitskreis 
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Nikolaus 2025 

Nachbericht zur Nikolaus-Aktion der 

Pfarre Weiler 

 

Der Nikolaus und der Knecht Ruprecht 

waren am 5. und 6. Dezember wieder 

fleißig unterwegs und beschenkten die 

Kinder in Weiler. Sie kamen in den Kin-

dergarten, in die Volksschule und viele 

Häuser. 

 

Sie überbrachten die Botschaft des Tei-

lens und Schenkens. Sie freuten sich 

über viele strahlende Augen sowie über 

die vorgetragenen Gedichte, die selbst 

gemalten Bilder und die gemeinsam ge-

sungenen Lieder.  

 

Der Erlös der freiwilligen Spenden be-

trug insgesamt 1.420 Euro und kam 

wieder der Aktion „Stunde des Herzens“ 

von Joe Fritsche zu Gute. Ein herzliches 

Danke allen Spender:innen sowie den 

Nikoläusen und Knechten! 

 

Ludwig Mathies 
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Aktuelle Veranstaltungen  
                          für alle Interessierten 
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Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,       

 

alt jung sein – wir starten wieder 
 

Unser nächster alt jung sein Kurs im Pfarrsaal (Chor-

raum) startet am  

 

Dienstag, 27. Jänner 2026 von 9:00 bis 10:30 Uhr  

 

Sei auch du dabei. Wir trainieren unser Gedächtnis, achten auf unsere 

Bewegungsabläufe, erhalten unsere Mobilität und haben Spaß.  

 

Kurzweilige Übungen für Körper, Geist und Seele sollen Motivation 

werden, auf uns selbst zu achten, unsere körperliche und geistige  

Fitness zu fördern und zu erhalten. 

 

Start des 7-teiligen Kurses am Dienstag 27. Jänner 2026 

 

Weitere Termine: jeweils Dienstag von 9:00 bis 10:30 

 

3.2./24.2/3.3./10.3./17.3. und 24.3.2026 

 

Kursbeitrag: € 49,-- Neueinsteiger:innen nehmen am ersten Termin 

kostenlost teil. 

 

Bei Fragen meldet euch gerne bei mir:   

0676 7028 344 oder per Mail: monika.ritter@schule.at 

 

Monika Ritter in Zusammenarbeit mit dem kath. Bildungswerk 

  

 

 

 

 

 

mailto:monika.ritter@schule.at
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Allgemeine Information aus dem Pfarrleben:  

 

Auf unserer Website www.pfarre-weiler.at finden Sie immer die aktu-

elle Gottesdienstordnung.  
 
 

Notfallnummer im Sterbefall: 0676 83240 8293 
 

 

Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
 

Das Pfarrbüro ist jeden Freitag von 08:00 Uhr bis 11:30 Uhr be-

setzt.  
 

Selbstverständlich sind wir für alle Anfragen auch per Email erreich-

bar. Bitte senden Sie Ihre Nachricht an pfarre.weiler@kath-kirche-vor-

derland.at.  
 

Kontaktdaten: 

Vikar Willi Schwärzler  

willi.schwaerzler@kath-kirche-vorderland.at 

0676 832408183 
 

Gemeindeleiter Michael Willam 

michael.willam@kath-kirche-vorderland.at 

0676 832408 298 
 

Pfarrbüro Dorothea Holodnik  

pfarre.weiler@kath-kirche-vorderland.at 

05523 62 555 
 

Die Pfarrverwaltung 

Impressum 

Herausgeber: Pfarre Weiler   DVR: 0029874(12089) 

Druck: Diöpress Feldkirch 
 

Fragen, Anregungen und Beiträge bitte an:                                                                          
 

                    Pfarrblatt.Weiler@a1.net oder 

   Yvonne Matt, 0664 1694401 

Pfarrblatt online: www.pfarre-weiler.at 
 

Redaktionsschluss für  

die nächste Ausgabe (April/Mai 2026): 15.03.2026  

 
 

http://www.pfarre-weiler.at/
mailto:pfarre.weiler@kath-kirche-vorderland.at
mailto:pfarre.weiler@kath-kirche-vorderland.at
mailto:willi.schwaerzler@kath-kirche-vorderland.at
mailto:michael.willam@kath-kirche-vorderland.at
mailto:pfarre.weiler@kath-kirche-vorderland.at
mailto:Pfarrblatt.Weiler@a1.net
http://www.gemeinde-weiler.at/
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